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Und noch einige ganz verfchiedene Eigenarten find zu nennen. Der in Paris

lebende Eduard Charlemont (geb. Znaim 1848) ift ein eleganter Delifateffen-

maler von tdyllifcher Stimmung. Seine drei großen Dedenbilder im Buffetfaale

des Burgtheaters (der auch landfchaftlih pifante Sommernahtstraum das beite)

zeigen die anmutigfte Aftbehandlung und Dortragsweife. Der nach München
geratene franz Simm (geb. 1855) fand mit feinen appetitlichen Altwien-Scenen

 
Abb. 188. Hans Temple: William Unger in feinem Atelter.

aus der Kiebeslaube und Kinderftube viel Beifall, Benetste weiße Zwirnhandfchube,

Faden für Faden mit dem Pinfel nacgeneßt, waren das erfte, womit er die

Wiener beftah. Diefer Zauber hat freilich feither nachgelaffen. Er hat auch

in Tiflis, für Serftel, deforativ gearbeitet. In München hat auch der Böhme

franz Doubef (geb. Budweis 1865) feiner Fräftigen Eigenart Beltung verfchafft,

desgleichen der Bozener Alois Delug (geb. 1859, jest Profeffor in Wien), ein Eindrud's-

maler, der zuerft mit aufgehängter Wäfche einen Freilichterfolg erzielte, aber großen

Stoffen von ernfter Stimmung zuftrebt. Der 1860 in Temesvar geborene, jet in


